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Liebe Kässelifreunde 
 
Sonniges Wetter, warme bis heisse Sommer-
temperaturen prägten das zu Ende gehende 
Jahr und erweckten bei vielen den Eindruck, 
dass sich der Sommer zukünftig über mehr als 
«nur» ein halbes Jahr erstreckt. 
 
Die Dorfvereine haben zur Normalität zurück-
gefunden und engagieren sich in ihren Berei-
chen. Der Wunsch nach einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Vereine wurde an der letz-
ten Ortsdelegiertenversammlung deutlich zum 
Ausdruck gebracht. Hintergrund dazu waren 
die positiven Reaktionen vieler Besucher des 
Musik-Oktoberfests im vergangenen Jahr. Die 
Auswertung der schriftlichen Umfrage bei den 
Vereinen war jedoch ernüchternd. Unter-
schiedliche Argumente wie z.B. wer trägt die 
Verantwortung, finanzielles Risiko und Priorität 
bei den eigenen Veranstaltungen führten dazu, 
die Idee nicht mehr weiter zu verfolgen. 
 
Der andauernde Krieg in der Ukraine und die 
neu aufgeflammten Krisenherde im Nahost 
und Bergkarabach bedeuten neue Sorgen, die 
auf uns zukommen. 
 
Der Ausgang der diesjährigen Parlamentswah-
len widerspiegelt die Stabilität unserer direkten 
Demokratie. Wenig Veränderung und tiefe 
Stimmbeteiligung sind das Resultat einer im 
Allgemeinen zufriedenen Bevölkerung. 
 
Frühlingsapéro 
Bei gemütlicher Stimmung «am Schärme» im 
Säli fand Ende April der beliebte Früh-
lingsapéro statt. Das bunte, reichhaltige Buffet 
war auch diesmal wieder eine Augenweide und 
liess uns das Wasser im Munde zusammen-
laufen. Wie die Bilder auf unserer Webseite 
zeigen, war ausreichend Gesprächsstoff vor-
handen, welcher den Lärmpegel nach oben 
trieb. Alles in allem wieder ein sehr gelungener 
Anlass der die zwischenmenschlichen Bezie-
hungen förderte.  
 
Alles hat sich wieder normalisiert. Am Stamm-
tisch im Höfli sitzen wie einst gehabt mehrheit-
lich Kässeliklübler. Ob gut oder schlecht - Neu-
igkeiten werden im Dorf verbreitet und auch 
über Politik und Wirtschaft wird diskutiert. Ar-
gumente und Gegenargumente stossen aufei-
nander und vielleicht werden dadurch auch 
Fronten aufgeweicht. Zuhören hat noch nie 
geschadet! Die monatlichen Einlagen bei den 

Fächli erreichten das Niveau wie vor der Pan-
demie. 
 
Lottonachmittag 
Attraktive Sponsorenpreise und selbst mitge-
brachte Preise sollten unsere Mitglieder zu 
einem spannenden Lottonachmittag verleiten. 
Leider spielte uns das Wetter bei diesem früh-
herbstlichen Anlass einen Streich. Trotz vorzei-
tigem Lüften und Verdunkelungsplisses stei-
gerte sich die Wärme im Säli zur Hitze und 
verursachte bei den Teilnehmenden bei jeder 
neu ausgerufenen Zahl zusätzliche Schweiss-
ausbrüche. Die geringe Teilnehmerzahl hatte 
für Einige sehr lukrative Auswirkungen. Zum 
Glück waren genügend Tragtaschen vorhan-
den. Spass hat es jedenfalls gemacht. 
 
 

 
Seftiger Plauschjass-Turnier 
Das Jassturnier im November war wieder ein 
toller Erfolg. 44 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer spielten mit viel Eifer und wenig Gemur-
mel in 5 Passen à 8 Spiele, um die höchste 
Punktezahl zu erreichen. Jasskönigin wurde 
Rosmarie Tschan aus Wattenwil.    
Der anschliessend vom Frauenverein organi-
sierte Raclette-Abend war dann der kulinari-
sche Höhepunkt. Das Trio «Echo vom Geiss-
himmel» unterhielt uns mit volkstümlichen 
Klängen und setzte einige Beine in Bewegung. 
An dieser Stelle einmal mehr Dank an die Ge-
meinde, welche uns bei den Jasspreisen fi-
nanziell unterstützte. 
Im ähnlichen Rahmen soll dieser beliebte An-
lass auch dieses Jahr wieder durchgeführt 
werden. Der Frauenverein wird anstatt Rac-
lette, Käseschnitten anbieten.   
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Mitglieder und Finanzen 
Die Fächli im Kässelikasten sind weiterhin sehr 
begehrt und deshalb zurzeit alle besetzt. Die 
vakanten Fächli von Corina Neuhaus und 
Franziska Herzig wurden mit den Neueintritten 
von Cinzia Rubin und Daniel Tschanz wieder 
neu besetzt.  
Unser Kässeliwart schaut uns auf die Finger 
und verwaltet sorgsam unser Erspartes. Dafür 
sind wir ihm äusserst dankbar. Die monatli-
chen Einlagen führen wieder zu einem rekord-
verdächtigen Resultat (ca. Fr. 85'000.-). Das 
Vereinsvermögen beträgt momentan ca. Fr. 
6'000.- und dürfte im konstanten Bereich lie-
gen.  
 
 
Wirtschaftliche Situation 
Im 2. Quartal 2023 stagnierte die Schweizer 
Wirtschaft nach einem schwungvollen Jahres-
auftakt. Der private Konsum wuchs erneut so-
lide; der Dienstleistungssektor expandierte auf 
breiter Basis. Hingegen gingen die Investitio-
nen sowie die Wertschöpfung im Industriesek-
tor zurück. Die aktuellen Indikatoren deuten 
nicht auf eine rasche Umkehr dieser Entwick-
lung. (Quelle: http://www.seco.admin.ch/) 
Ein Grund mehr jeden Monat etwas ins Fächli 
zu legen, damit wir uns im nächsten Jahr et-
was mehr leisten können und unserer Wirt-
schaft Auftrieb geben.  
 
Aussichten für das nächste Jahr  
Wir haben uns letztes Jahr nicht zu viel vorge-
nommen und sind deshalb auch nicht ent-
täuscht worden. Als Verein, bei dem nicht Akti-
vismus im Vordergrund steht, sondern sich 
vorwiegend dem Gesellschaftlichen und dem 
Sparsinn verpflichtet hat, sollten wir trotzdem 
neuen Ideen offen sein. Warum nicht den 
Frühlingsapéro etwas erweitern, umgestalten 
und neue Gesichter in die Dorfgemeinschaft 
miteinbeziehen? «Ein Streifzug durch Sefti-
gen» soll das im nächsten Frühling am Sonn-
tagmorgen, 26.Mai ermöglichen. Auf einem 
Bummel zu verschiedenen Holztafeln in den 
Bereichen Natur und Geschichte/ Kultur wird 
objektbezogen informiert. Anschliessend ist 
wie bis anhin ein Apéro geplant. Weitere De-
tails werdet ihr an der Hauptversammlung er-
fahren.  
 
Der Vorstand ist jederzeit offen für Anregungen 
und Ideen der Mitglieder. 
 
 

Dank 
Ich schätze es enorm, den Kässeliklub zu prä-
sidieren. Sind wir doch mitgliedermässig einer 
der grössten Dorfvereine. Dies ist nur möglich 
durch eure Treue und Unterstützung. Dafür 
danke ich euch herzlich. 
 
Ohne meine Vorstandskollegin und meine Vor-
standskollegen würde ich «im Schilf» stehen. 
Eure Unterstützung kann ich nicht genug loben 
– herzlichen Dank! 
 
Dem Höfli-Team danken wir für das grosszügi-
ge Gastrecht, die vorzüglichen kulinarischen 
Spezialitäten und der stets freundliche Service. 
Der Vorstand wünscht euch fürs neue Jahr 
Gesundheit, Lebensfreude, Zuversicht und 
sonst noch alles Gute.  
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